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Grußwort des Bürgermeisters

Bürgermeister Viktor Hermeler

Liebe Leserinnen und liebe Leser,

auf den 28 Seiten dieser Broschüre möchten wir Ihnen mit kurzen Texten und vielen 
Bildern zeigen, was Belm alles zu bieten hat.

Belm ist zum Beispiel sehr geschichtsträchtig. Zurückverfolgen lässt sich eine Ansied­
lung bis ins 9. Jahrhundert, bereits um 840 n. Chr. ist der Standort der Mühle in Belm 
erwähnt. Der heutige Meyerhof wird als „Keimzelle“ der Gemeinde betrachtet. In un­
serer neuen Broschüre erfahren Sie außerdem viel über das einstige Belmer Kirchspiel 
bis hin zur Gebietsreform 1972 und der Gründung der Gemeinde in der heutigen Form. 
In weiteren Kapiteln des Heftes lesen Sie, dass Belmer schöne Feste feiern, ausge­
sprochen sportlich sind und es auch in Sachen Erholung und Genuss reichlich Ange­
bote gibt.

Und Belm ist international. In unserer Gemeinde leben nicht nur Bürgerinnen und Bür­
ger aus Geburtsorten in mindestens 65 verschiedenen Ländern der Erde, Belm ist 
offen und herzlich und unterhält sehr gute städtepartnerschaftliche Beziehungen nach 
Polen, in die USA, aber auch innerhalb Deutschlands.

Kurzum – Belm ist „sagenhaft“ und „ausgezeichnet“. Auch dazu lesen Sie auf den 
folgenden Seiten die Geschichten dazu.

Nun wünsche ich Ihnen viel Freude beim Lesen und Betrachten der Imagebroschüre.
Und wenn Sie weitergehende Informationen, aktuelle Zahlen, Daten und Fakten benö­
tigen, schauen Sie doch einfach auch auf unserer Internetseite www.belm.de vorbei.

Mit freundlichen Grüßen

Viktor Hermeler
– Bürgermeister –
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Streuobstwiese in Vehrte



3

Das al
les 

     is
t Belm

Dörfliche Idylle und geschäftiges 
Zentrum, Ruhe in der Natur und 
gute Erreichbarkeit, historische 
Bauten und modernes Wohnum­
feld, herrliche Landschaft und 
attraktives Kulturangebot – das 
alles ist Belm. Und genau diese 
Vielfalt macht die Gemeinde aus. 
Draußen und doch nah, ruhig und 
doch mittendrin, zentral und doch 
im Grünen.

Gelegen an den südlichen Aus­
läufern des Wiehengebirges und 
eingebettet in das sanfte Osna­
brücker Hügelland, inmitten des 
Natur- und UNESCO-Global-Geo­
parks TERRA.vita, punktet Belm 
mit landschaftlichen Vorzügen und 

hohem Erholungswert. Ob ausge­
dehnte Spaziergänge entlang des 
Flüsschens Nette oder am Lauf 
des Belmer Bachs, ob Radtouren 
zu Naturdenkmälern und den Spu­
ren der Steinzeit oder ein Ausritt 
durch Wiesen und Wälder – in Belm 
lässt sich intakte Natur genießen. 

Gleichzeitig bietet Belm sämtliche 
Annehmlichkeiten moderner Infra­
struktur sowohl innerhalb der Ge­
meinde, darüber hinaus aber auch 
durch seine Lage in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum Oberzentrum 
Osnabrück, dem Wirtschafts- und 
Wissenschaftsstandort Nordwest­
deutschlands. Sowohl junge Fami­
lien wie auch die so genannten 

„Best-Ager“ und Senioren fühlen 
sich in Belm wohl. Ein breites 
Angebot an Schulen und Betreu­
ungsmöglichkeiten für die Kleinen, 
aber auch barrierefreies Wohnen, 
ärztliche Versorgung, sowie eine 
Vielzahl von Therapie- und Pflege­
einrichtungen zeichnen die Ge­
meinde aus.

Historisches Alt-Belm rund um die 
ehrwürdige St. Dionysiuskirche, 
geschäftiger Marktring in Powe mit 
Praxen, Fachgeschäften, Verbrau­
chermärkten und einem lebendigen 
Wochenmarkt, dörfliches Icker, 
sowie die großzügigen Wohnlagen 
von Vehrte, Haltern und Wellingen 
– Belm bietet für jedermann jeder­
zeit das perfekte Umfeld.

Das alles ist Belm Der Belmer Tie im 360-Grad-Blick

Rapsfeld und Fachwerk in Belm-Astrup

Gärten der GartenTraumTour an der 
Belmer Mühle
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Belmer Kirchtürme

Belm hat Geschichte
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Belms Geschichte reicht vom „Dorf 
auf der Anhöhe“ zum begehrten 
Lebensraum am Rande Osna­
brücks. Es gibt sogar Vermutungen, 
dass ein im Belmer Ortsteil Haltern 
verlaufender Wall möglicherweise 
aus der Zeit der germanischen 
Stämme datiert. Ob Belm damit 
im Hinblick auf die historischen 
Ereignisse rund um die Varus­
schlacht eine Rolle gespielt haben 
könnte – wer weiß?

Zweifelsfrei zurückverfolgen lässt 
sich Belms lange Geschichte bis 
ins 9. Jahrhundert, als dort auf 
einem Adelshof eine Kirche errich­
tet wurde. Seine erste belegte 
Erwähnung findet Belm im Jahre 

1190 unter dem Namen „Bel­
ehem“. Die Silben „Bel“, für An­
höhe, und „Hem“, für Heim, lassen 
darauf schließen, dass der Name 
sich auf die Lage jener alten Sied­
lung bezieht, also ein Dorf auf 
einer Anhöhe beschreibt.

Belmer Kirchspiel

Zum alten Kirchspiel Belm gehör­
ten über die Jahrhunder te die 
Bauerschaften Icker, Vehrte, Powe, 
Haltern und Wellingen sowie Gre­
tesch, Darum und Lüstringen, von 
denen die meisten auch heute 
noch Ortsteile der Gemeinde Belm 
bilden. Darum-Gretesch-Lüstringen 

wurde bei der niedersächsischen 
Gebietsreform am 1. Juli 1972 
nach Osnabrück eingemeindet.

Kirche St. Dionysius

Bei der unter Denkmalschutz ste­
henden und aufwändig restaurier­
ten alten Belmer Dorfkirche, dem 
Zentrum des alten Belmer Kirch­
spiels, handelt es sich um ein 
Kleinod der Romanik. Das einschif­
fige Langhaus dieser katholischen 
Kirche wurde im 13. Jahrhundert 
errichtet, der westlich angeglie­
derte Turm stammt gar aus dem 
12. Jahrhundert. Bemerkenswert 
sind das Sandsteintaufbecken aus 
der zweiten Hälfte des 13. Jahr­
hunderts, sowie die Holzplastiken 
des Apostels Andreas und des 
heiligen Bischofs Wiho von 1520 
aus der Werkstatt des „Meisters 
von Osnabrück“ sowie eine Votiv­
tafel mit Passionsszenen. 

Belm hat

     G
eschichte

Kirche St. Dionysius

Belmer Ehrenmal an der Lindenstraße
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Christuskirche

Die Christuskirche wurde zwischen 
1814 und 1819 unter schwierigen 
Bedingungen und großer Opferbe­
reitschaft der evangelischen Chris­
ten Belms erbaut. Sie verfügt über 
einen wertvollen Altar aus dem 16. 

Jahrhundert. Weiteres sakrales 
Inventar, wie die Kanzel, der Tauf­
stein und der Kronleuchter, gelang­
ten durch Schenkung in den Besitz 
der Gemeinde. Der Kronleuchter 
an der Decke des Kirchengewölbes 
ist ein Geschenk von zehn Hand­
werksmeistern aus Osnabrück.

Meyerhof

Die Wurzeln des Meyerhofes rei­
chen zurück in die Zeit Karls des 
Großen. Vor über 1100 Jahren 
erstmals urkundlich erwähnt, gilt 
der Hof im alten Ortskern als die 
Keimzelle des heutigen Belm. Seit 
vielen Generationen befindet sich 
der Hof im Besitz der Familie Meyer 
zu Belm, die ihn heute ökologisch 
bewirtschaftet. 

Belmer Mühle

Bodenforschungen haben ergeben, 
dass die Belmer Mühle wahrschein­
lich bereits um das Jahr 840 n. 
Chr. errichtet wurde und damit zu 
den ältesten sicher nachgewiese­
nen Mühlen im gesamten nord­
deutschen Raum zählt. Heute ist 
die Belmer Mühle ein Kulturzent­
rum, hier ist die Belmer Heimat­
stube untergebracht und es finden 
regelmäßig Kulturveranstaltungen 
und Kunsthandwerkermärkte statt. 

Zufahrt zum Meyerhof

Christuskirche

Belm hat

     G
eschichte

Belmer Mühle
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Altes Sägewerk

Der Mühle angegliedert war seit 
Beginn des 20. Jahrhunderts das 
Belmer Sägewerk. Hier ließen die 
Bauern ihr Bauholz zuschneiden. 
Anfang der 1990er Jahre stellte 
das Sägewerk den Betrieb ein, 
das Gebäude drohte zu verfallen. 
Dem Engagement der Belmer ist 
es zu verdanken, dass das Säge­
werk gerettet werden konnte und 
heute eine Integrationswerkstatt 
für Jugendliche beherbergt.

Belmer Tie

Mühle mit Mühlenteich, altes Sä­
gewerk, Kirchhofspeicher, Meyer­
hof, die katholische St. Dionysi­
uskirche mit Pfarrhaus, sowie die 
evangelische Christuskirche mit 
dem Gemeindehaus bilden das 
malerische Ensemble rund um den 
Belmer Tie, den historischen Bel­
mer Ortskern.

Hager Hof 

Das prächtige niederdeutsche Hal­
lenhaus aus dem Jahre 1731 und 
der benachbarte Speicher, in dem 
einst Ähren getrocknet, Bier ge­
braut und Brot gebacken wurden, 
bilden das Ensemble des Hager 
Hofes in Vehrte. Er ist das älteste 
Bauernhaus der Gemeinde. Um 
das verfallende Gebäude vor dem 
Abriss zu bewahren, hat es der 
Verein „Friedenshof zu Hage“ ge­
pachtet und mit viel Eigenleistung 
restauriert. Das denkmalgeschützte 
Haupthaus wird heute als Selbst­
versorgerhaus, Jugend- und Begeg­
nungsstätte genutzt.

Kirche Schmerzhafte 
Mutter Icker

Das 1923 geweihte Gotteshaus 
im neubarocken Stil beherbergt 
einen prächtigen Hochaltar, der 

um 1520 in der Werkstatt des 
„Osnabrücker Meisters“ gefertigt 
wurde. Reizvoll sind auch die Decke 
mit ihrem Maria-Himmelfahrt-Mo­
tiv und die Bilder der zwölf Apostel, 
die 1677 von evangelischen und 
katholischen Bauern aus Icker für 
eine einst in Icker vorhandene 
Kapelle gestiftet wurden – nicht 
ganz ohne Eigennutz, denn die 
Stifter haben sich in den Gesich­
tern der Jünger verewigen lassen.

Die Lindenstraße mit der Belmer Mühle im 360-Grad-Blick

Belm hat

     G
eschichte

Altes Sägewerk

Belmer Tie

Kirche Schmerzhafte Mutter in Icker
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Großzügig und bezahlbar wohnen, 
mit viel Grün, freundlichem Mitei­
nander, hervorragender Infrastruk­
tur und hohem Erholungswert, 
dabei die Vorzüge der nahen Groß­
stadt mit ihrem breiten kulturellen 
Angebot, mit Geschäften, Museen 
und Theater genießen – Belm mit 
seinen Ortsteilen ist lebenswerte 
Vielfalt.

Belm

Der heutige Or tskern, der der  
Gemeinde ihren Namen gab, ent­
stand aus dem Zusammenwach­

sen der Dörfer (Alt-)
Belm und Powe. Als 
Ortsteil mit der größ­
ten Einwohnerzahl ist 
er gleichzeitig das 
pulsierende Zentrum 
der Gemeinde. Ver­
waltung und Schulzen­
trum, Marktplatz, Ein­
kaufsstraßen, Handel, 
Handwerk und Dienst­
leistungsangebote 
kennzeichnen Belms 
Mitte. Hier vereinen 
sich Arbeiten, Lernen, Entdecken, 
Entspannen und Leben. Nach dem 
Einkauf auf einen Cappuccino ins 

Café oder die Ruhe in einem der 
gepflegten Parks genießen? Belm 
heißt Sie willkommen!

Blick von der Belmer Bergstraße auf Wohnen und Wirtschaft

Belm ist vielfältig

8 9

Das Belmer Rathaus mit Sitzungstrakt



9
Der Steingarten in Vehrte im 360-Grad-Blick

Icker

Icker ist Belms nördlicher Ortsteil 
und wartet mit traumhaften Wohn­
lagen auf. Weit geht von hier der 
Blick über Felder und Wiesen ins 
Land – in die VarusRegion oder 
hinab in das grüne Tal der Nette. 
Der Ortskern ist geprägt von der 
Icker Kirche im seltenen neubaro­
cken Stil. Bekannt ist Icker unter 
anderem auch dadurch, dass es 
dort seit 1411 insgesamt drei 
Erdfälle gab. Das „Icker Loch“ ist 
auch heute noch zu sehen.

Vehrte

Bei Vehrte handelt es sich um den 
flächenmäßig größten Ortsteil mit 
herrlicher Natur und guter Infra­

struktur. Hier am Südhang des 
waldreichen Wiehengebirges ver­
laufen verschiedene Fern- und 
Rundwanderwege. Findlinge und 
Großsteingräber machen Vehrte 
zum interessanten Stopp auf der 
Straße der Megalithkultur. Euro­
paweit einzigartig ist die „Schwarz­

kreidegrube“ in Vehrte, zu der es 
einen lehrreichen Erlebnispfad 
gibt.

Haltern-Wellingen

Haltern und Wellingen bilden ge­
meinsam den kleinsten Ortsteil 
Belms und liegen im östlichen Teil 
des Gemeindegebietes. Vor dem 
Hintergrund gewachsener bäuer­
licher Tradition haben sich beide 
Ortschaften zu begehrten Wohn­
gebieten entwickelt. Sehenswert 
sind die Sloopsteine von Haltern, 
ein weiteres Zeugnis der Mega­
lithkultur. In Wellingen, unmittelbar 
an der Gemeindegrenze, befindet 
sich die 18-Loch-Anlage des Os­
nabrücker Golfclubs.

Belm ist 

       
 vielf

ältig

Dorfplatz in Vehrte

Ortsbildtypische Trockenmauer in Haltern

9
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In Belm werden kulturelle Vielfalt, 
Toleranz und humanitäres Engage­
ment großgeschrieben – und dafür 
wurde Belm sogar ausgezeichnet. 
Seit Anfang der 1960er Jahre war 
die Gemeinde Wohnstandort für 
rund 3000 Soldaten der britischen 
Rheinarmee, für deren Unterbrin­
gung – ganz dem Zeitgeist ent­
sprechend –  bis zu neungeschos­
sige Hochhäuser errichtet wurden. 
Mit Beginn des Truppenabzugs 
Ende der 1980er Jahre wurden 
mehr und mehr dieser Wohnungen 
frei. Gleichzeitig suchte eine große 
Zahl an Spätaussiedlern aus Ost­
europa sowie Menschen aus den 
vom Balkankrieg heimgesuchten 
Ländern in Belm eine Heimat und 
zogen in die frei gewordenen Woh­
nungen ein. Diese Menschen mit 
ihrem unterschiedlichen kulturel­

len, beruflichen, sprachlichen und 
familiären Hintergrund zu integrie­
ren, war keine leichte Aufgabe. 

Belm gelang es – über das 
Bund-Länder-Förderprogramm „So­
ziale Stadt“ und durch das einzig­
artige Engagement von Bürgern, 
Vereinen, Verbänden, Kirchen und 
Politik. Und nicht zuletzt auch durch 
einen hohen finanziellen Einsatz 
der Gemeinde, mit dem Häuser 
saniert und zum Teil auch abge­
rissen wurden, um eine lebens­
werte Wohnumfeldgestaltung mit 
Parks, Grünflächen, Begegnungs- 
und Beratungseinrichtungen zu 
ermöglichen. 

Es wurde ein Netzwerk aus sozia­
lem Engagement geknüpft, das zu 
einer starken Identifikation der 

Neubürger mit der Gemeinde ge­
führt hat. Für all diese Anstren­
gungen wurde Belm im Jahre 2005 
von Bundesinnenministerium und 
Bertelsmann Stiftung ausgezeich­
net. „Erfolgreiche Integration ist 
kein Zufall“ lautete das Motto der 
bundesweiten Auszeichnung. Belm 
hat dies eindrucksvoll und vorbild­
lich bewiesen.

Belm ist ausgezeichnet

Sanierungsgebiet Heideweg

Wo früher Hochhäuser standen, wachsen heute im Frühjahr Osterglocken.
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Ein Kreuz auf silbernem Grund, 
davor ein roter Kesselhaken – das 
ist das Belmer Wappen. Dabei 
stellt die silberne Schildfläche das 
Grau des Süntelsteins dar. 

Das Kreuz drückt aus, dass der 
Stein einen senkrechten und einen 
waagrechten Sprung hat. Vor allem 
aber erinnert es daran, dass der 

Bischof von Osnabrück hier jahr­
hundertelang Landesherr war. Und 
auch die vier Ortsteile Belm, Hal­
tern, Icker und Vehr te werden 
durch das Kreuz symbolisiert. 

Der Kesselhaken aber war seit 
jeher das Wappensymbol der ehe­
mals in Belm angesessenen Grund­
besitzer, die den Namen des Ortes 

zu dem ihren machten. Er ist auch 
das Wahrzeichen für eine Herd­
stelle, also einen selbstständigen 
Haushalt und ein Zuhause. 

Die Farben Rot und Silber sind die 
des Bischofs, Schwarz und Silber 
die der Stadt Osnabrück.

Doch nicht nur das Wappen zeigt, 
wie traditionsbewusst die Belmer 
sind. Nach wie vor wird in Belm 
und seinen Ortsteilen Brauchtum 
gelebt. Dazu gehören Schützen­
feste, das Entzünden der Oster­
feuer und das Aufstellen der Mai­
bäume. Auch Karneval wird in Belm 
gefeiert. Heimat- und Kulturverei­
ne pflegen Brauchtum und Kultur­
güter, darunter auch nicht zuletzt, 
die plattdeutsche Sprache, die von 
den älteren Belmern hier und da 
noch gesprochen wird.

Belm ist traditionsbewusst

Der Süntelstein in Vehrte

Traditionelles Osterfeuer am Schützenhaus
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Belm ist Genuss 

Frische Auswahl auf dem 
Belmer Wochenmarkt
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Ob regional oder international – 
Belms Gastronomen verwöhnen 
ihre Gäste mit frischen Speziali­
täten, raffiniert zubereitet oder 
herzhaft bodenständig. 

Dabei kommen viele der Produkte 
direkt vom Erzeuger und aus tra­
ditionsreicher Belmer Landwir t­
schaft. 

So hat sich der Belmer Iburgshof 
seit vielen Jahren auf den Anbau 
von Bio-Getreide, vor allem Dinkel, 
und dessen Verarbeitung spezia­
lisier t. Eine Herde von gut 40 
Galloway-Rindern grast auf den 
Weiden dieses Bioland-Betriebes 
und liefert beste Fleischqualität. 

Auch der Belmer Meyerhof wird 
seit den 1980er Jahren nach den 
Richtlinien des Bioland-Verbandes 
bewirtschaftet. Getreide und Kar­
toffeln werden hier angebaut, der 
Hühnerhof liefert Eier für die Wo­
chenmärkte und den Hofladen im 
alten Dreschhaus mit seinem gro­
ßen Naturkostangebot. 

Saisonale Spezialitäten gedeihen 
auf den Äckern rund um Belm: 
Erdbeeren, Himbeeren von Ken­
nern geschätzt. 

Der Wochenmarkt, immer donners­
tags von 8 bis 12 Uhr am Belmer 
Marktring, bietet Obst und Gemü­
se, Fleisch- und Wurstwaren, Käse­ spezialitäten, Geflügel und Eier, 

Backwaren und vieles mehr – ap­
petitlich und frisch. 

Ob Pizza oder Pasta, chinesische 
oder japanische Küche, ob Elsäs­
ser Flammkuchen oder saftiger 
Döner, ob Burger oder Matjesbröt­
chen, ob zarte Sahnetorte im Café, 
XXL-Schnitzel oder Fünf-Gänge-Me­
nü im Hotel-Restaurant – in Belm 
kommen Leckermäuler auf ihre 
Kosten.

Für den traumhaften Schlaf nach 
einem erlebnisreichen Tag und 
einem genussvollen Abend sorgen 
die Belmer Gastgeber. Auf der 
Homepage der Gemeinde sind die 
Hotel- und Privatunterkünfte gelis­
tet. 

Aniskraut und Oregano – Im Kirchgarten wachsen viele verschiedene 
Gewürzpflanzen

Auf dem Wochenmarkt bekommen Sie frische 
Ware und freundliche Bedienung

Belm ist 

   Genuss
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Belm ist offen und herzlich
Belm hat Freunde in aller Welt und 
pflegt diese Freundschaften seit 
vielen Jahren. Derzeit bestehen 
drei offizielle Partnerschaften mit 
Kommunen in Deutschland, Polen 
und Nordamerika. 

Insbesondere bei den internatio­
nalen Partnerschaften steht das 
Kennenlernen anderer Kulturen 
und das gegenseitige Verständnis 
im Vordergrund. Belms Partner­
schaften sind deshalb auch mehr 
als Unterschrift und Siegel auf 
einer Urkunde. Für Belm bedeutet 
Partnerschaft auch Freundschaft, 
die nicht allein auf der Verwal­

tungsebene existiert, 
sondern auch und vor 
allem von den Bür­
gern Belms und sei­
ner Partnergemein­
den getragen wird. 

Elterlein im 
Erzgebirge

Elterlein liegt nahe 
des schneesicheren 
Fichtelbergs, unweit 
des böhmischen Bä­
derdreiecks. Um 1500 besaß die 
Stadt ein eigenes Bergamt. Durch 

den Bergbau entstanden schon 
früh verarbeitende Gewerbe wie 
Mühlen, Hammer- und Hütten- 
werke.

Bereits in den 1950er Jahren gab 
es erste Kontakte der evangeli­
schen Kirchengemeinde Belm zur 
Stadt Elterlein im Erzgebirge (Sach­
sen). Mit Öffnung der innerdeut­
schen Grenze und der Wiederver­
einigung beider Staaten intensi­
vierte sich der Kontakt zunehmend. 
Vor allem die Belmer Vereine haben 
sich seither mit großem Engage­
ment um den Ausbau der Freund­
schaft zwischen den Bürgern bei­
der Kommunen verdient gemacht. 
Nach vielen Jahren der Freund­
schaft wurde im September 2004 
die Beziehung zwischen Elterlein 
und Belm mit Unterzeichnung der 
Partnerschaftsurkunde auch offi­
ziell besiegelt.

Die Partnerstadt Elterlein vom Turm der Sankt-Laurentius-Kirche aus betrachtet
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Kolno in Polen

Kolno, deutsch: Groß Köllen, liegt 
im Landkreis Olsztyn, ehem. Al­
lenstein, in der polnischen Provinz 
Ermland-Masuren, am Rande der 
weitläufigen masurischen Seen­
platte.

Auf Initiative des Landkreises Os­
nabrück, der seit vielen Jahren 
eine offizielle Partnerschaft mit 
dem Landkreis Olsztyn unterhält, 
knüpfte die Gemeinde 

Belm im Herbst 2003 erste Kon­
takte zur Gemeinde Kolno, aus 
denen sich schnell eine sehr rege 
Beziehung entwickelte. Regelmä­
ßige Besuche und Gegenbesuche 
gehören inzwischen ganz selbst­
verständlich ins Belmer Jahres­
programm; wichtig ist auch der 
deutsch-polnische Jugendaus­
tausch. Im Mai 2006 erfolgte die 
Unterzeichnung der Partnerschafts- 
urkunde. Ein erster Schüleraus­
tausch 

der Belmer Johannes-Vincke- 
Schule mit dem „Gimnazjum Jana 
Pawla II“ fand 2017 statt.

Englewood in den USA

Englewood, auf 1637 Metern Höhe 
unterhalb der Ostflanke der Rocky 
Mountains gelegen, zählt mehr 
als 30.000 Einwohner und ist 
dabei ein Vorort von Denver, Co­
lorado.

Im Rahmen eines Austauschpro­
gramms des Deutschen Städteta­
ges besuchte der damalige Belmer 
Bürgermeister Bernhard Wellmann 
im Oktober 2005 die Stadt Engle­
wood. Bei diesem Aufenthalt wur­
den erste Kontakte geknüpft und 
Englewoods City-Manager (Stadt­
direktor) kam im Folgejahr zum 
Gegenbesuch, um Belm die Städ­
tepartnerschaft anzubieten. 2007 
wurde die Urkunde unterzeichnet.

Besonderes Engagement 
für Burkina Faso

Seit mehr als 25 Jahren engagie­
ren sich Belmer Bürger in der 
„Burkina-Faso-Initiative Belm“ für 
die Entwicklungshilfe im Staat 
Burkina Faso in Westafrika. Die 
Gemeinde Belm unterstützt die­
ses Engagement durch einen 
jährlichen Finanzzuschuss.

Belm ist o
ffen 
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Kultursommer

Pyramide auf dem Weihnachtsmarkt

Belm feier
t 

      F
este
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Belm feiert Feste
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Randvoll ist alljährlich der Belmer 
Kalender. Dabei beginnt die Reihe 
der Veranstaltungen mit der tradi­
tionellen Neujahrswanderung des 
Heimat- und Wandervereins, ge­
folgt von diversen Karnevalsver­
anstaltungen. 

Das Belmer Feuerwehrfest mit 
Tanz in den Mai und großer Schau-
Übung, sowie die Herbstkirmes 
im Oktober am Tie sind nicht nur 
liebgewonnene Belmer Tradition, 
sie gehören auch zu den großen 
Publikumsveranstaltungen im Os­
nabrücker Land. 

Im Juli und August lockt der Belmer 
Kultursommer jeden Freitagabend 
die Bürger und Gäste an den Bel­
mer Marktring. „Umsonst und 
draußen“ ist das Motto, unter dem 
die Gemeinde einlädt und das seit 
vielen Jahren die Musikfans der 
gesamten Region begeister t. 
Schließlich bringt der Belmer Kul­
tursommer alljährlich eine beacht­
liche musikalische Vielfalt live auf 

die Bühne: Ob Dixie, Latin, Oldies, 
Folk, Jazz, Country, Rock oder Pop 
– der Kultursommer ist der per­
fekte Start ins Sommerwochen­
ende. 

Die herbstliche Icker Mahlzeit mit 
einem bunten Programm aus Musik 
und Kabarett hat sich zu einer 
vielbesuchten Veranstaltung ent­
wickelt, und der stimmungsvolle 
Weihnachtsmarkt am Tie mit der 
großen Erzgebirgspyramide, einem 
Gruß aus Belms Partnerstadt El­
terlein, beschließt den geselligen 
Belmer Jahreskreis.

Neben den Treffs der Vereine und 
Verbände, neben Angeboten der 
Schulen und Kirchen, stehen 
Schützenfeste und Wiesengaudi, 
Klön-Nachmittage und Ausstellun­
gen, Lesungen und Diavorträge, 
Chorkonzerte und Jazz-Frühschop­

pen, Bürgerdinner und Garten­
traumsonntage, Ausflüge und 
Fahrten, Wanderungen und Rad­
touren, Flohmärkte und Basare 
übers Jahr auf einem Programm, 
das seinesgleichen sucht. Kurzum: 
In Belm wird es nie langweilig!

Begegnungsfest Power in Powe

Rasante Fahrt auf der Belmer Herbstkirmes Krippe auf dem Weihnachtsmarkt

Maibaum in Belm-Haltern

Musik auf dem Belmer Kultursommer

Belm feier
t 

      F
este
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Naturphänomene und Spuren ver­
gangener Zeiten haben schon 
immer die Phantasie der Menschen 
beflügelt und so ranken sich be­
sonders um die Großsteingräber 
bei Belm zahlreiche Sagen und 
Legenden. Hier nur eine kleine 
Auswahl:

Der Süntelstein in Vehrte

Vor Einführung des Christentums 
regierte der Teufel in der an heid­

nischen Denkmälern reichen Ge­
gend, ja er war dort eigentlich zu 
Hause. Noch heute liegen im  
Vehrter Bruche 1 zwei Steindenk­
mäler. Auf dem kleineren, an dem 
die Krietbeke vorbeifließt, hat der 
Teufel damals sein Brot geknetet, 
das andere war sein Backofen. Da 
musste es ihn denn über alle Ma­
ßen verdrießen, als der Christen­
gott ihm sein angestammtes Reich 
und sein Herrscherrecht streitig 
machen wollte und sich in Venne 
eine Kirche bauen ließ.

Um die Tür der fer­
tigen Kirche zu ver­
sperren, damit kei­
ner hinein komme, 
holte der Teufel um 
die Mitternacht ei­
nen schweren, gro­
ßen Granitblock, 
wahrscheinlich vom 
Gattberge, wo noch 
jetzt zahlreiche Gra­
nitblöcke umherlie­
gen, band eine 
dicke Kette kreuz­
weise herum und 
begann dann, ihn 
auf seinem Rücken 
bergan zu schlep­
pen. Der Stein war 
aber so schwer, 
dass dem Teufel 
trotz seiner riesigen 
Stärke, doch recht 
heiß wurde. Manch­

mal musste er stehen bleiben, um 
sich zu verschnaufen. Dadurch 
verspätete er sich sehr. Denn ge­
rade, als er oben auf dem Berge 
ankam, schoss von Osten her der 
erste Strahl der Sonne zu ihm 
herüber und ein wachsamer Hahn 
vom Venner Tal krähte seinen Mor­
gengruß heraus. Da war das nächt­
liche, böse Walten des Teufels zu 
Ende. Wütend er fasste er den 
Stein und stieß ihn mit aller Kraft 
in den harten Boden des Berges. 

Der Stein steht noch auf derselben 
Stelle, aber von dem gewaltigen 
Stoß hat er da, wo die Ketten ihn 
umschlossen, in der Mitte und von 
oben nach unten zwei tüchtige 
Risse bekommen. Auch sind die 
Spuren der Kette an den äußeren 
Rändern dieser Risse noch sicht­
bar. An der nach Venne gelegenen 
Seite ist deutlich zu sehen, wie 
der Rücken des Teufels durch seine 
höllische Hitze den Granit ge­
schmolzen hat. Seit jener Zeit 
dreht sich der Stein jeden Morgen 
um seine Achse, wenn der erste 
Sonnenstrahl erscheint. 

Zum ewigen Andenken an die Ret­
tung der Venner Kirche durch die 
Sonne, die das nächtliche Walten 
des Teufels vernichtet, wird er 
noch jetzt Süntelstein genannt. 
Seitdem ihm sein böses Vorhaben 
misslang, hat der Teufel diese 
Gegend verlassen.

Belm ist sagenhaft 

1 Niederdeutsch für Sumpfgebiet

18 19
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Der Butterstein am 
Gattberg

Bekanntlich herrschte der Teufel 
drüben auf der Vehrter Egge, wo 
heute noch sein Backofen und 
sein Backtrog zu finden sind. Einst 
wollte er seinen niederträchtigen 
Helfershelfern und Gesinnungsge­
nossen ein herrliches Gastmahl 
geben. Ein großer Braten sollte 
angesetzt werden, auch Kuchen 
und leckeres Gebäck durften nicht 
fehlen. Nur mangelte es an der 
nötigen Butter. Wollten doch die 
Bewohner der Umgegend nicht 
gern etwas mit dem Teufel zu tun 
haben.

So ging er als Bürger verkleidet 
durchs Revier. Da begegnete ihm 
eine Bauersfrau aus dem Gattberg 
mit einem Korbe am Arm. Er 
vermutete, dass sie wohl But­
ter in ihm verbarg. Freundlich 
entbot er ihr die Tageszeit. So 
kamen sie ins Gespräch. In 
ihrer Sorglosigkeit erkannt 
sie ihn nicht, denn seinen 
Teufelsschwanz hatte 
der Herr der Hölle 
wohlweislich in 
den Hosen ver­
steckt. Sie 
erzählte ihm, 
dass sie die 
Butter nach 

Osnabrück zum Markte brächte. 
Er fragt, ob er sie einmal sehen 
und probieren dürfe. Da der Frau 
sich hier die günstige Gelegenheit 
bot, den weiten Weg nach Osna­
brück zu sparen, gewährte sie ihm 
die Bitte, nannte ihm auch den 
Preis der goldgelben Butter. Der 
Teufel begann zu feilschen. Er 
schnitt ein großes Stück aus der 
Butterrolle heraus und kostete die 
Butter. Um den Preis zu drücken, 
machte er die Butter schlecht. Es 
entbrannte ein heftiger Streit; ein 
Wort gab das andere. Die Frau 
fühlte sich in ihrer Bauernehre 
gekränkt.

Zuletzt ergriff sie einen Stab und 
hieb auf den Teufel ein. Das aber 
war diesem zu viel. Er geriet in 
heftigen Zorn und sprach: „Du und 
deine Butter, ihr sollt ewig verwan­

delt sein in Stein und ewig 
auf diesem Berge lie­
gen.“ Im Laufe der 
Jahrhunderte nahm 
der erst goldgefärbte 
Stein eine graue Farbe 
an. Das Stück aber, 

das der Teufel probiert 
hatte, fehlt an der äu­

ßersten Ecke.

Sloopsteine

Picknick auf dem Butterstein

19

Belm ist 
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Die Sloopsteine in Belm-Haltern
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Der Eine will sich tüchtig auspow­
ern, der Andere möchte maßvoll 
etwas für Beweglichkeit, Kraft und 
Ausdauer tun. So oder so: Bewe­
gung tut gut und hält fit – und in 
Belm gibt es für jeden das passen­
de Sportangebot.

Ob in der Mannschaft oder im ganz 
eigenen Tempo, ob hoch zu Ross 
oder auf der Driving Range: Die 
Belmer Sportvereine und Sport­
stätten machen es leicht, in 
Schwung zu kommen. 

Hier eine kleine Auswahl des gro­
ßen Belmer Sport-ABC‘s:
• Aerobic
• Badminton

• Basketball
• Boule 
• Fitnesskurse
• Fußball
• Gesundheitssport
• Golf
• Gymnastik
• Handball
• Judo 
• Leichtathletik 
• Motorsport
• Nordic Walking
• Orientierungslauf 
• Reiten
• Rope Skipping
• Schießsport
• Sen Tsuru
• Taekwon Do 
• Tanzen

• Tennis
• Tischtennis
• Turnen 
• Volleyball
• Wandern

Belm ist sportlich 

Immer am 1. Samstag im Mai findet der “Belmer Radmarathon” statt
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Seine bevorzugte Lage inmitten 
herrlicher Natur macht Belm zur 
idealen Destination für Erholungs­
suchende. 

Ein bestens ausgebautes Radwe­
genetz verbindet die Belmer Orts­
teile. Aber auch nach Osnabrück 
und zu den Ausflugszielen und 
Sehenswürdigkeiten in der Umge­
bung führen herrliche Rad- und 
Wanderwege. 

Historischer Ortskern, waldreiche 
Höhen, saftige Wiesen, schmucke 
Gehöfte inmitten wogender Felder 
– der Ort und die Landschaft rund 
um Belm tun einfach gut. Hier ist 
Entschleunigung angesagt. Hier 
kann man in intakter Natur wun­
derbar die Seele baumeln lassen 
– und Spannendes am Wegesrand 
entdecken. 

Steinernes Meer 

Das Naturschutzgebiet liegt am 
bewaldeten Nordosthang des Gatt­
bergs. Seinen Namen verdankt 
dieses Gebiet einer größeren An­
sammlung bis zu vier Meter hoher 
Findlinge, die während der Saale­
eiszeit nach Mitteleuropa gekom­
men sind. Am Südrand des Stei­
nernen Meeres steht der sagen­
umwobene „Butterstein“, der 
größte dieser Findlinge. Er soll in 
vorgeschichtlicher Zeit als Opfer­
stein gedient haben.

Süntelstein und Teufels 
Backstube

Weitere steinerne Zeugen der Eis­
zeit befinden sich bei Vehrte. Hier 
führt ein Rundwanderweg vorbei 
am Süntelstein, um den sich eine 
alte Sage rankt. Auch die beiden 
Vehrter Steingräber „Teufels Back­
trog“ und „Teufels Backofen“ 
haben über die Jahrtausende die 
Phantasie der Menschen beflügelt. 

Sloopsteine 

Die Sloopsteine bei Haltern sind 
Reste einer mächtigen Grabkam­
mer. Die auf der Südseite der 
Kammer liegenden Trägersteine 
sind noch vollständig erhalten, 
von den ursprünglich sechs Deck­

steinen fehlt heute einer. Der tra­
pezförmige Grundriss der stein­
zeitlichen Anlage ist noch deutlich 
sichtbar. Die Sloopsteine stellen 
eines der am besten erhaltenen 
Gräber unserer Vorfahren dar.

Schwarzkreidegrube

Eigentlich handelt es sich bei der 
Vehrter Schwarzkreide nicht um 
Kreide im eigentlichen Sinne, son­
dern um eine Art Ölschiefer – ein 
Tongestein, das durch einen be­
sonders hohen Gehalt an Kohlen­
stoff stark abfärbt. Früher wurde 
der dunkle Ton zur Farbproduktion 
verwendet und sogar bis in die 
USA verschifft. Ein Lehrpfad erklärt 
anschaulich „Den Weg der Schwar­
zen Kreide“.

Belm ist Erholung

Erlebnis in der Schwarzkreidegrube in Vehrte
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Mergelkuhle

Die Mergelkuhle ist heute ein Natur­
denkmal am nordöstlichen Rand 
von Alt-Belm im Bereich des ehe­
maligen Schlosses Astrup. Die 
Grube ist geologisch interessant, 
da ihre Gesteinsschichten erdge­
schichtlich dem Tertiär zuzuordnen 
sind, es sich darin aber auch Mer­
gelgesteine mit Resten diverser 
kalkiger und sandiger Gesteine fin­
den, die aus dem Oligozän stammen. 

TERRA.vita

Mit seinen zahlreichen geologischen 
Besonderheiten und Naturdenk­
malen ist Belm wichtiger Teil des 
Natur- und Geoparks TERRA.vita. 
Als Naturpark nördlicher Teutobur­
ger Wald/Wiehengebirge bereits 
1962 gegründet, ist er heute einer 
von nur sechs deutschen und ins­
gesamt 120 globalen Geoparks, 
die seit November 2015 die Aus­
zeichnung als UNESCO Global 
Geopark tragen dür fen. In der 
TERRA.vita-Region zwischen Teu­
toburger Wald und Wiehengebirge 
gibt es auf einem Gebiet von 1550 
Quadratkilometern eine einzigarti­
ge landschaftliche Vielfalt mit Moor 
und Heide, Flussauen und Quell­
gebieten, ungewöhnlichen Felsfor­
mationen, Steinbrüchen, Sand- und 
Tongruben, Endmoränenzügen, 
Findlingsfeldern und Kulturorten – 

insgesamt über 100 Naturdenk­
male und geologische Phänomene 
lassen sich auf eigene Faust, via 
Geocaching oder bei einer geführ­
ten Tour entdecken, mehr als zehn 
davon in Belm. 

VarusRegion und  
Varusschlacht

Belm gehört zur VarusRegion, be­
nannt nach dem römischen Feld­
herrn Publius Quintilius Varus. Im 
Jahre 9 n. Chr. war er es, der mit 
seinen drei Legionen vom Germa­
nenanführer Arminius und dessen 
Truppen vernichtend geschlagen 
wurde. Um die Schlacht am Teu­
toburger Wald mit dem siegreichen 
Hermann, dem Cheruskerfürsten, 
rankten sich fortan zahlreiche Ge­
schichten. 

Als tatsächlicher Ort der histori­
schen Varusschlacht wird von der 
Wissenschaft inzwischen ein Areal 
bei Kalkriese ausgemacht. Hier, 
in unmittelbarer Nachbarschaft zu 
Belm, wurden Ende der 1980er 
Jahre 163 römischen Silbermün­
zen und eine römische Reitermas­
ke gefunden. Drei Jahre später 
stießen die Archäologen auf die 
Reste einer Wallanlage. Immer 
mehr zeichnete sich ab, dass es 
sich bei den Funden um die Hin­
terlassenschaften einer Schlacht 
handelt. 

Museum und Park 
Kalkriese

Museum und Park am Grabungsort 
machen in einer einzigartigen Dau­
erausstellung das Leben der Antike 
lebendig, gleichzeitig zeigen aktu­
elle Ausstellungen die jeweils neu­
esten archäologischen Forschungs­
ergebnisse. Kalkriese ist Grabungs­
ort und Lernstandort, europäisches 
Kulturerbe und sowohl ein Ziel für 
historisch Interessierte wie auch 
für kleine Forscher. 

22 23
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DiVa Walk und  
„Rund um Belm“

Der DiVa Walk ist der Wanderweg, 
bei dem Dinosaurier und der römi­
sche Feldherr Varus Pate standen. 
Seine Gesamtlänge beträgt 105 
Kilometer, die in individuellen Teil­
strecken erwandert werden können. 
Die Route verbindet landschaftli­
che Schönheiten mit historischen 
und prähistorischen Zeugnissen 
und sie führt unter anderem zum 
Ort der Varusschlacht, aber auch 
zu den konservierten Spuren der 
Riesenechsen, die man im hier 
gefunden hat – Jurassic Park und 
der Untergang des Römischen 
Reiches im Osnabrücker Land! 

Wer statt auf Schuster Rappen 
lieber radelnd unterwegs ist, für 

den bietet sich die überarbeitete 
und neu ausgeschilderte Radroute 
„Rund um Belm“ an. Auf rund 40 
Kilometern geht es, wie der Name 
verrät, durch die schöne Land­
schaft rund um das Gebiet der 
Gemeinde Belm. Mit einigen Stei­
gungen ist die Tour dabei durchaus 
anspruchsvoll.

Mühlenweg

„Das Wandern ist des Müllers 
Lust“ – das Lied muss im Wiehen­
gebirge komponiert worden sein. 
Hier nämlich führt der Mühlenweg 
vorbei an neun Wassermühlen und 
zwei Windmühlen. Einige davon 
wurden restauriert und sind wieder 
funktionstüchtig, andere dienen 
heute neuen Zwecken. Neben den 

Mühlen finden sich bei dieser 
Route weitere Spuren der Vergan­
genheit am Wegesrand. Stein- und 
Hügelgräber, Kirchen, Museen, 
Burgen und Adelssitze liegen in­
mitten einer abwechslungsreichen 
und reizvollen Landschaft.

Straße der 
Megalithkultur

Auf 330 Kilometern 
leitet Sie die Ferienstra­
ße zu 33 spannenden 
archäologischen Stati­
onen durch Nordwest­
deutschland. Auf die­
sem Weg befinden sich 
mehr als 70 Großstein­
gräber, die aus der Jungsteinzeit 
stammen – mehr als zehn davon 
in und um Belm und Osnabrück. 

GartenTraumTour

Für Garten- und Pflanzenliebhaber 
ist die GartenTraumTour einfach 
ein Traum! Die pinkfarbene Rose 
als Routensymbol führt Radwan­
derer zu kleinen verträumten Bau­
erngär ten, liebevoll gepflegten 
Klein- und Sammlergärten bis hin 
zu prachtvollen Schlossparks wie 
die von Schloss Hünnefeld und 
Schloss Ippenburg im nahen Bad 
Essen. Die Gesamtlänge der Tour 
beträgt 169 Kilometer.

Belm ist 

    Erholung
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Auch Belm erlebt den demogra­
phischen Wandel und trägt dem 
durch generationenfreundliches 
Wohnen, barrierefreie Mobilität, 
Abdeckung der gesundheitlichen 
Versorgung und Einbindung der 
älteren Generation in das soziale 

Leben Rechnung. In 
Belm lässt sich der 
Ruhestand in Ruhe 
genießen oder aktiv 
gestalten.

Ein „Seniorenratge­
ber“ liefert wertvolle 
Informationen über 
die Einrichtungen der 

Gemeinde, der Wohl­
fahrtsverbände und Kirchen, über 
offene Seniorentreffs aber auch 
Anregungen zur Freizeitgestaltung 
und ist in allen Lebensbereichen 
ein hilfreicher Wegbegleiter.

Der Seniorenbeirat setzt sich eh­
renamtlich für die Belange älterer 
Menschen ein. Wer über Vereine 
oder die vielfältigen geselligen, 

kulturellen oder sportlichen Ange­
bote für Senioren informiert wer­
den möchte, Kontakte sucht oder 
Tipps und Informationen speziell 
für Senioren, für den sind die Da­
men und Herren vom Seniorenbei­
rat die richtigen Ansprechpartner.

Auch für die Sicherheit wird in Belm 
viel getan: Ein Präventionsrat aus 
Vertretern der Vereine, Behörden, 
Gruppierungen und der örtlichen 
Polizei informiert, fördert Nachbar­
schaftshilfe und arbeitet vorbeu­
gend. 

Belm tut gut

Adventskaffee mit dem Bürgermeister im Haus 
Sankt Marien

Engagierte Belmerinnen und Belmer werden jedes 
Jahr für ihren ehrenamtlichen Dienst ausgezeichnet

Trimm- und Spielgeräte für die ältere Generation auf dem Stettiner Platz

Der Seniorentreff am Montag plant und organi­
siert Veranstaltungen für die ältere Generation
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Belm engagiert sich für Familien. 
Hier sind Kinder gut aufgehoben. 
Denn in Belm gibt es ein Familien- 
und KinderServicebüro sowie ins­
gesamt sechs Kindergärten und 
Kindertagesstätten. So bleiben 
die Wege kurz. Krippenplätze, 
Ganztags- und Ferienbetreuung 
sowie ein sozialpädagogischer 
Hort tragen Ihrer individuellen Fa­
miliensituation Rechnung – und 
das in jedem Belmer Ortsteil.

Vom Kindergarten in die Schule 
fällt in Belm der Übergang leicht. 
Dafür sorgen gleich vier wohnort-
nahe Grundschulen in Belm, Powe, 
Icker und Vehrte. Und „die Großen“ 

erfahren in der Johannes-Vincke- 
Schule eine engagierte Förderung. 
Als teilgebundene Ganztagsschu­
le mit gemütlicher Mensa bietet 
die Oberschule an fünf Tagen in 
der Woche ein buntes Nachmit­
tagsangebot. Intensive Berufs­
orientierung und kontinuierliche 
Zusammenarbeit mit den Belmer 
Unternehmen schaffen für die 
Absolventen sehr gute Perspek­
tiven. 

Darüber hinaus führt die Belmer 
Integrationswerkstatt erfolgreich 
innovative Projekte zur sozialen 
und beruflichen Integration von 
Jugendlichen und jungen Erwach­

senen durch; die weiterführenden 
Schulen in Osnabrück sowie eine 
Freie Waldorfschule sind per Schul­
bus leicht erreichbar.

Talente entdecken und fördern – 
das gelingt in Belm auch im Zu­
sammenspiel mit den örtlichen 
Vereinen und Kirchen sowie der 
hier ansässigen Außenstellen der 
Kreismusikschule und der Volks-
hochschule, im offenen Kinder-
treff und in den beiden Jugend
treffs. Ein Jugendbeirat bildet die 
Schnittstelle zum Gemeinderat 
und ist Sprachrohr der Belmer 
Jugendlichen zur Lokalpolitik. 

Belm ist cool

Belm ist 

   coo
l
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Die leistungsfähige Infrastruktur 
und hervorragende Anbindung an 
das Autobahnnetz machen Belm 
zum begehrten Unternehmens­
standort am Rande Osnabrücks. 
In Belms Gewerbegebieten an der 
Industriestraße, Dulings Breite 
und im Ortsteil Vehrte haben sich 
Dienstleistungs-, Handwerks- und 
Produktionsbetriebe verschiedener 
Bereiche und Größen angesiedelt. 
Zahlreiche inhabergeführte Ge­
schäfte bieten ein umfangreiches 
und vollständiges Warenangebot. 
Darüber hinaus ist Belm Standort 
großer Verbrauchermärkte und 
Filialisten (Elektro, Möbel, Heim 
und Garten) sowie Sitz von Unter­
nehmen der Chemie- und Lebens­
mittelindustrie, des Maschinen­
baus und des Verlagswesens. 

Die Bundesstraßen B 51 und B 65 
verbinden die Gemeinde mit Os­
nabrück und dem Umland. Derzeit 
erfährt die Strecke einen Ausbau 
zur vierspurigen Umgehungsstra­
ße, deren Fer tigstellung 2019 
erfolgen soll. 

Zudem verfügt Belm über einen 
Autobahnanschluss zur A 33 in 
Richtung Bielefeld. Die A 30 (Han­
nover–Amsterdam) ist nur sieben 
Kilometer von Belm entfernt, zur 
A 1 (Bremen–Dortmund) sind es 
nur etwa zwölf Kilometer. 

Die Eisenbahnstrecke Osnabrück–
Bremen führt durch Belmer Gebiet. 
Der Bahnhof im Ortsteil Vehrte 
soll mittelfristig wieder aktiviert 
werden. Im ÖPNV ist Belm durch 

Linienbusse im Zehn-Minuten-Takt 
an Osnabrück angebunden. Wei­
tere Regionalbusse fahren im 
Stundentakt nach Icker, Vehrte 
und Ostercappeln.

Belm pulsiert 

Kleines Gewerbegebiet an der 
Dulings Breite

Handel und Gewerbe an der 
Industriestraße
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Und es gibt noch mehr zu ent
decken:

Zoo Osnabrück

In den achtzig Jahren seines Be­
stehens hat sich der Zoo Osna­
brück vom kleinen Heimattiergar­
ten zu einem renommierten Tier­
park entwickelt. Geblieben ist die 
wunderschöne Waldkulisse, die 
zu jeder Jahreszeit ihren ganz be­
sonderen Reiz ausübt und in der 
die Besucher in naturnahen The­
menwelten die knapp 3.060 Tiere 
des Zoos entdecken können. Der 
Zoo Osnabrück – die Weltreise an 
einem Tag! 

Tuchmachermuseum 
Bramsche

Das Tuchmachermuseum Bram­
sche beleuchtet die große Ge­
schichte der Textilproduktion - von 
den alten Zeiten der Tuchmacherei 
bis zur modernen Textilindustrie 
unserer Zeit. Auf 2000 Quadrat­
metern zeigt das Museum leben­
dige Industriegeschichte. 

Freizeitpark Kronensee

Sommer, Sonne und Wasserspaß: 
Der 40 Hektar große Kronensee 
ist wie gemacht für einen Tagesaus­

flug von Belm aus. Ob Schwimmen, 
Segeln, Surfen oder Angeln – Was­
sersport wird hier großgeschrie­
ben. Und seine Ufer bieten Erho­
lung pur, ob zu Fuß oder mit dem 
Rad oder einfach entspannt auf 
einer Bank im grünen Hier und 
Jetzt. 

Ferienpark Alfsee

Spritzig, spritziger, Alfsee: Am Alf­
see kommen Wasserratten und 
Wasserski-Enthusiasten auf ihre 
Kosten. Und kleine Rennfahrer 
können auf der Kartbahn zeigen, 
was sie draufhaben. Lieber Tram­
polin springen? Minigolf spielen? 
Oder durch die Spielscheune 
toben? Der Freizeitpark bietet Spaß 
für Groß und Klein.

Nettebad Osnabrück

Wellness mit Sauna, 
Spa, Beauty, Fitness 
und wohltuenden Mas­
sagen, aber auch Ner­
venkitzel beim Dahin­
sausen im Rutschen­
park oder auf der 
E-Kartbahn – das Osna­
brücker Nettebad bietet 
mit Familien- und Frei­
zeitbad, mit beheizba­
rem Ganzjahresaußen­
becken, mit Sportbad, 

Beachsoccerfeld, Beachvolleyball­
feld und großer Liegewiese Urlaub 
vor der Haustüre – besser gesagt: 
vor den Toren Belms!

Bummeln in Osnabrück

Der Osnabrücker Dom St. Petrus 
wurde von Karl dem Großen ge­
gründet, im Osnabrücker Rathaus 
wurde der Westfälische Frieden 
unterzeichnet – Osnabrück, die 
ehemalige Hanse- und heutige 
Friedensstadt kann auf eine lange 
Geschichte zurückblicken. Verwin­
kelte Altstadtgassen und -märkte, 
Kirchen und Museen legen davon 
Zeugnis ab. Parks und grüne Rück­
zugsorte entlang der Hase, Ein­
kaufsstraßen und nette Lokale 
machen den Wirtschafts- und Wis­
senschaftsstandor t Osnabrück 
attraktiv – und sind von Belm aus 
mit Auto, Rad oder Bus nur weni­
ge Minuten entfernt. 

Shopping in der Krahnstraße, Osnabrück

Osnabrücker Rathaus
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